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Im Schweizerischen Nationalmuseum
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Eine Ausstellung in vier Kapiteln

Teil 1: Niemand war schon immer da
Teil 2: Glaube, Fleiss und Ordnung
Teil 3: Durch Konflikt zur Konkordanz
Teil 4: Die Schweiz wird im Ausland reich
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Das Museum als:
• Identitätsbildende nationale Institution?
• Ort zivilisierender Rituale?
• Ort umkämpfter Identitäten?
• Ort des kollektiven Gedächtnisses?
• Ort hegemonialer Erzählungen?

Museum als zentrale Instanz zur Verhandlung 
von Geschichte und Repräsentation
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Geschichte Schweiz
• Teil 1: Niemand war schon immer da
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Die Erzählung durch Objekte

• Die Inszenierung des Objektes: 
Platzierung und Beleuchtung

• Das Arrangement der Objekte
• Platzhalter – Thema ohne Objekte
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Geschichte Schweiz

• Teil 2: Glaube, Fleiss und Ordnung
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Die Rolle der Architektur / Szenografie
• Aussage durch Architektur
• Atmosphäre durch Form, Farbe und Licht
• Szenografie als Vermittlung
• Inszenierung ist Interpretation
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Geschichte Schweiz
• Teil 3: Durch Konflikt zur Konkordanz
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Storylines / Narrationen:
Wie erzählt man „Geschichte“?
• „Wahrheitsanspruch“
• „Vollständigkeitsanspruch“
• Autorschaft
• Was ist zuerst: Objekt oder Storyline?
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Die Erzählung durch Rekonstruktionen, 
Nachbildungen, Kopien

• Zwischen Spektakel und Vermittlung: Der 
Verlust an Vergnügen

• Publikumsorientierung
• Historisches Lernen
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Texte als Vermittlungsinstrumente
• Formales: Grafik
• Zwischen Abstraktion und Banalität
• Wieviel ist zu viel?
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Geschichte Schweiz
• Teil 4: Die Schweiz wird im Ausland reich
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Die Medien als Vermittlungsinstrumente
• Spielerisches Lernen
• Ergänzende Informationen
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Besucherführung
• Der Besucher findet den Weg nicht
• Leitsysteme
• Titel und Jahrzahlen
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7 Postulate für die Musealisierung von Geschichte –

zwischen Theorie und Praxis:
• Deklaration der Fragestellung
• Keine endgültigen historischen Wahrheiten postulieren, 

sondern offenes Geschichtsbild
• Verführungskraft der Objekte rekonstrierbar, sowie 

Konstruktionscharakter der Geschichte dechiffrierbar
• Kontroversität der Interpretationen der Vergangenheit 

muss verdeutlich werden
• Multiperspektivität
• Kein belehrender Gestus
• Fragehorizont des Publikums sollte leitend sein




